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AU S WÄ RT SG RU S S W O RT

herzlich willkommen zu unserem letzten Heimspiel vor 

Weihnachten in der HUK-COBURG arena. 

LIEBE HANDBALLFREUNDE,

Ich begrüße sehr herzliche das 
Team der Eulen Ludwigshafen 
sowie die Schiedsrichter und 
das Zeitgericht. 
 
Natürlich sitzt die Enttäu-
schung nach der Niederlage in 
Essen tief, sowohl bei den Fans, 
als auch bei der Mannschaft. 
Wir haben uns sehr viel ausge-
rechnet bei diesem wichtigen 
Spiel, aber leider hat uns die zwischenzeitliche Schwäche-
phase etwas zählbares gekostet. Vielleicht ist es gut, dass 
wir bereits heute wieder ein wichtiges Spiel auf dem Plan 
haben, es hilft nichts, zu lamentieren, wir müssen nach vor-
ne schauen und heute wieder alles in die Waagschale wer-
fen und versuchen, die nächsten beiden Punkte zu holen. 
 
Was wir trotz der Niederlage mitnehmen sollten ist, dass 
wir es nach einem Acht-Tore-Rückstand geschafft haben, 

zurückzukommen und das Spiel nochmals spannend zu ma-
chen. Diese Leistung werden wir heute über 60 Minuten 
brauchen, denn auch die Eulen kämpfen um jeden Zähler 
und sie werden uns heute einen harten Kampf liefern. Ich 
hoffe und glaube daran, dass wir heute einen Sieg einfah-
ren können.
 
Ich wünsche Ihnen eine geruhsame und vor allen Dingen 
gesunde Weihnachtszeit und bereits jetzt einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Stefan Apfel
Vorstandssprecher 

HSC 2000 Coburg e. V.
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H A N D B A L L N E W S

DER OFFIZIELLE PODCAST 
DER LIQUI MOLY HBL. 

JEDEN ZWEITEN MITTWOCH 
MIT FLORIAN SCHMIDT-SOMMERFELD
UND DEN GRÖSSTEN STARS DER LIGA.

ALLE FOLGEN BEI SPOTIFY ALLE FOLGEN BEI ITUNES

NEUES AUS DER HANDBALLSZENE 

Von Gerd Nußpickel

Die Handballfans in Deutschland wer-
den bei der WM im Januar 2021 die 
freie Auswahl haben. Alle Spiele des 
Turniers in Ägypten werden live über-
tragen, manche sogar von zwei Anbie-
tern. Die Partien der deutschen Na-
tionalmannschaft laufen im klassischen 
Fernsehen bei ARD und ZDF sowie 
beim Internetanbieter sportdeutsch-
land.tv. Der Online-Sportsender zeigt 
nach eigenen Angaben alle 108 Partien 
der WM, allerdings laufen sie hinter 
einer Bezahlschranke. Ein Turnierticket 
kostet zehn Euro, wie der Internetan-
bieter in der vergangenen Woche mit-
teilte. Ohne zusätzliche Bezahlung gibt 
es neben den deutschen Spielen 15 wei-
tere Begegnungen bei Eurosport.

••• 

Eine Entscheidung ist inzwischen auch 
Weniger gute Nachrichten in Sachen 
WM gab es zuletzt für Bundestrainer 
Alfred Gislason. Einig wichtige Leis-
tungsträger der letzten Jahre haben 
inzwischen ihre Turnierteilnahme aus 
verschiedenen Gründen bereits ab-
gesagt. Besonders stark betroffen ist 
beispielsweise die Position im rechten 
Rückraum. Der Berliner Fabian Wiede, 
der nach einer Schulterverletzung erst 
kürzlich wieder auf das Parkett zurück-
kehren konnte, teilte mit, seine Schulter 
lasse die Dauerbelastung noch nicht 
wieder zu. Auch Steffen Weinhold vom 
THW Kiel sagte seine Teilnahme ab. „Ich 
habe mir diese persönliche Entschei-
dung wahrlich nicht leicht gemacht. 
Aber die Betreuung der eigenen Kinder 
ist seit dem harten Lockdown gerade in 
Familien, in denen beide Elternteile be-

rufstätig sind, keine leichte Aufgabe. Um 
als Familienvater mit dieser Situation 
verantwortungsvoll umzugehen, gibt es 
für mich am Ende keine andere Wahl, als 
die WM-Teilnahme abzusagen." Zudem 
fällt Hoffnungsträger Franz Semper von 
der SG Flensburg – Handewitt aus, der 
sich unlängst einen Kreuzbandriss zuge-
zogen hatte. Auch die Kieler Kreisläufer 
Patrick Wiencek und Hendrik Pekeler 
sowie Abwehrchef Finn Lemke sagten 
aus familiären Gründen ab. „Sportlich 
schmerzen uns natürlich die weiteren 
Absagen. Alle haben mir im persönli-
chen Gespräch ihre Beweggründe er-
klärt. Dafür habe ich Verständnis, aller-
dings ergibt sich daraus auch ein klares 
Bild für unsere weitere Arbeit", so Bun-
destrainer Alfred Gislason. „Wir werden 
jetzt mit anderen Spielern planen und 
investieren weiterhin alles, um bei der 
Weltmeisterschaft das bestmögliche 
Ergebnis zu erreichen. Jeder Verlust ist 
auch eine Chance."

•••

Die unabhängige Lizenzierungskom-
mission der Handball-Bundesliga gab 
inzwischen dem Antrag des Wilhelms-
havener HV auf Wechsel des wirt-
schaftlichen Trägers statt. Die Durch-
führung des weiteren Spielbetriebs 
in der laufenden Saison 2020/21 der 
2. Handball-Bundesliga erfolgt somit 
durch die "Wilhelmshavener Handball-
Sport GmbH". Aufgrund des Wechsels 
des wirtschaftlichen Trägers werden 
dem Wilhelmshavener HV am Ende 
der Saison 2020/2021 vier Pluspunk-
te aberkannt. Der neue wirtschaftliche 
Träger, unter der Geschäftsführung von 
Frank Leonhardt, löst die insolvente 
WHV-Sportmarketing GmbH ab, über 
dessen Vermögen zum 01.12.2020 
endgültig das Insolvenzverfahren er-
öffnet worden ist. Bis auf die bereits 
bekannten Abgänge von Nils Torbrügge 
(Nordhorn), Tobias Schwolow (Hagen) 
und Vladimir Bojanic (unbekannt) blieb 

der Kader des Wilhelmshavener HV 
bisher zusammen. Unterdessen haben 
die Wilhelmshavener einen Neuzu-
gang bekannt gegeben: Miro Schluroff 
kommt auf Leihbasis von den Füchsen 
Berlin. Der U21-Nationalspieler ist 
in Wilhelmshaven kein Unbekannter. 
Bereits in der Saison 2018/2019 spiel-
te der Rückraumlinke für den WHV 
in der 2. Handball-Bundesliga. „Die 
zurückliegenden Tage und Wochen 
waren für uns sehr anstrengend und 
nervenaufreibend. Dieter Koopmann, 
der Vorstand und die vielen weiteren 
Beteiligten haben Tag und Nacht für 
den Bundesligahandball gekämpft. Wir 
möchten uns ganz besonders bei unse-
ren Sponsoren bedanken, die uns trotz 
der Pandemieumstände vollumfäng-
lich Ihre Unterstützung und damit den 
Erhalt des Spitzenhandballs am Jade-
busen zugesagt haben. Das zeigt den 
Wert unseres WHV in der Region als 
deutschlandweiter Werbeträger für die 
Stadt Wilhelmshaven", heißt es in einer 
Mitteilung des Vereins.

•••

Den Derbysieg gegen den TBV Lemgo 
Lippe musste GWD Minden mit dem 
monatelangen Ausfall seines etatmäßi-
gen Innenblocks teuer erkaufen. Lucas 
Meister erlitt einen Abriss der Bizeps-
sehne am Ellenbogen im linken Arm 
und wird voraussichtlich vier bis sechs 
Monate ausfallen. Bei Miljan Pusica ist 
das vordere Kreuzband im rechten Knie 
gerissen. Auch hier droht ein Ausfall 
von mindestens sechs Monaten. „Wir 
werden ab sofort den Markt sondieren 
und gemeinsam mit unserem Trainer 
Frank Carstens nach Lösungen suchen. 
Wir brauchen vor allem für die Innen-
verteidigung eine Entlastung", so Frank 
von Behren, Geschäftsführer Sport bei 
GWD Minden, in einer ersten Presse-
mitteilung. 

6



DER OFFIZIELLE PODCAST 
DER LIQUI MOLY HBL. 

JEDEN ZWEITEN MITTWOCH 
MIT FLORIAN SCHMIDT-SOMMERFELD
UND DEN GRÖSSTEN STARS DER LIGA.

ALLE FOLGEN BEI SPOTIFY ALLE FOLGEN BEI ITUNES



Bilanz

S A I S O N - S TAT I S T I K

Mit dem heutigen Spiel gegen die Eulen Ludwigshafen bestreiten 

wir das vierzehnte Spiel der Saison 2020/2021.

Zeit, um ein paar Zahlen auszupacken.

SAISONSTATISTIK 2020/2021

B I L A N Z

Gesamt

Spiele

Sieg

Unentschieden

Niederlagen

13
1

  0
12

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

5
0

  0
  5

Spiele

Sieg

Unentschieden

Niederlagen

8
1

 0
7

Heim Auswärts

Bilanz

TO R E

In heimischer Halle konnten wir 120 der 322 Tore bejubeln.
Top-Toschütze: Florian Billek (61 Tore)

2.000  Zuschauer  
sahen die Heimspiele in der 
HUK-COBURG arena. 

Zuschauerschnitt: 
1.000 (ausverkauft)

Bilanz

Z U S C H AU E R
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Dietz GmbH | Mehr Informationen: www.dietz.eu

UNSEREN
TRAUM

BUNDESLIGA



Bilanz

PLATZ NAME VEREIN SPIELE TORE

1 Viggo Kristajansson TVB Stuttgart 14 101

2 Robert Weber HSG Nordhorn-Lingen 14 98

3 Bjarki Mar Elisson TBV Lemgo 14 92

4 Marcel Schiller FRISCH AUF! Göppingen 14 89

5 Uwe Gensheimer Rhein-Neckar Löwen 12 73

6 Sime Ivic HC Erlangen 14 72

7 Niklas Ekberg THW Kiel 11 69

8 Stefan Cavor HSG Wetzlar 14 69

9 Oma Ingi Magnusson SC Magdeburg 12 69

10 Hans Lindberg Füchse Berlin 12 66

NR SPIELER SPIELE TORE FELDTORE 7-METER

21 Florian Billek 13 61 48 13

34 Tobias Varvne 13 45 45 –

27 Pontus Zetterman 12 29 29 –

66 Štepàn Zeman 13 29 29 –

7 Pouya Norouzi Nezhad 13 26 26 –

8 Felix Sproß 13 25 24 1

71 Andreas Schröder 9 23 23 –

15 Draško Nenadić 10 17 17 –

69 Miloš Grozdanić 5 17 8 9

94 Christoph Neuhold 12 16 16 –

52 Justin Kurch 13 12 12 –

44 Paul Schikora 13 9 9 –

25 Jakob Knauer 2 7 7 –

2 Max Preller 5 4 3 1

47 Felix Dettenthaler 4 2 2 –

9 Dominic Kelm 3 – – –

2 9 : 2 6

2 8 : 2 7

2 7 : 3 4

2 1 : 2 1

2 0 : 2 9

2 9 : 2 7

2 4 : 2 3

2 8 : 2 0

2 3 : 3 0

1 9 : 2 8

S P I E LTAG E  +  S TAT I S T I K

LEMGO
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Bilanz
S P I E LTAG E

Der letzte Spieltag

TO R S C H Ü T Z E N L I S T E
der 1. Handball-Bundesliga

Bilanz
TO R S C H Ü T Z E N
des HSC 2000 Coburg

Der heutige Spieltag Der nächste Spieltag

LEMGO
LIPPE
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LEMGO
LIPPE
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Bilanz

Rösler Oberflächentechnik GmbH | Vorstadt 1 | 96190 Untermerzbach | Germany

Tel. +49 9533 / 924-0 | Fax +49 9533 / 924-300 | info@rosler.com | www.rosler.com

Surface Finishing  

is our DNA

AM Solutions

Strahltechnik
Individuelle Anlagentechnik und 
intelligente Prozesslösungen – 
langlebig und energieeffizient

Komplettanbieter für 3D-Druckservice 
und maßgeschneiderte Maschinen- 
lösungen für 3D Post Processing

Gleitschlifftechnik
Effiziente Anlagen und innovative  
Technologien – leistungsstark und 
wirtschaftlich



Öffnungszeiten:
Mo.12 – 17 Uhr

Di. bis Fr. 9 – 17 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Parkplätze direkt
am Firmengelände

maddox-outlet.de

Schleusenstraße 21
96247 Michelau
Fon 09571 /89916
Fax 89939

Trachtenoutfits
und

Ledermode

Mehr Mode in LLLeddder
werksverkauf | kommen | kaufen | sparen

Trachtenoutfits
und

Ledermode
Trachtenoutfits
und

Ledermode
Große Auswahl von Kopf bis Fuß
für die ganze Familie

20
3
9
26,55

1. Platz (2. Liga)
37:11 Punkte
694:606 Tore

20. Platz
2:24 Punkte
322:395 Tore
26:30 Tore
0:12 Punkte
2:12 Punke
A: MT Melsungen 27:32
A: THW Kiel 41:26
61 Florian Billek
45 Tobias Varvne
29 Pontus Zetterman

43
1
24
56,00 %
26,27 %

23
1
4
26,17

17. Platz (1. Liga)
15:39 Punkte
643:787 Tore

19. Platz
5:23 Punkte
313:388 Tore
22:28 Tore
3:11 Punkte
2:12 Punkte
H: TSV GWD Minden 30:24
A: HSG Wetzlar 29:11
40 Azat Valiullin
39 Pascal Durak
34 Dominik Mappes

62
3
40
54,52 %
22,96 %

Kadergröße
davon eigene Jugend
davon Ausländer
Alter des Teams

Platz 2019/20
Bilanz 2019/20
Treffer 2019/20

Aktueller Platz
Aktuelle Bilanz
Aktuelle Treffer
Aktueller Durchschnitt
Heimspiele
Auswärtsspiele
Höchster Saisonsieg
Höchste Saisonniederlage
Aktuell beste Werfer

Zeitstrafen
Rote Karten
7-Meter verwandelt
Wurfquote
Quote gehaltener Bälle

L
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D
W I G S H A F
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EULEN

Z A H L E N - D U E L L

Unser heutiger Gegner sind die Eulen Ludwigshafen. Wir haben für euch ein

paar Zahlen aus der letzten und aus der aktuellen Saison verglichen.

DAS ZAHLEN-DUELL
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News aus
deiner Region.

Gratis.

Code scannen, 

anmelden und News 

aus der Region direkt aufs

Smartphone erhalten.

Völlig kostenlos.

WAS

Gratis.



Einfach nah. Meine AOK.

Fitness in besten Händen.
Bewegung ist die beste Medizin. Die Gesundheitskasse hat dafür 
kompetente Angebote.

www.aok.de/bayern

AOK_Bayern_AZ_ID3201_210x148.indd   1 01.04.17   15:42

LIVE FÜR NUR € 9,99

DER BESTE HANDBALL 
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FLEXIBEL STREAMEN. JEDERZEIT KÜNDBAR.
Die LIQUI MOLY Handball-Bundesliga bei Sky 

Nur Sky zeigt alle 306 HBL-Spiele der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga live, einzeln oder in der Handball-
Konferenz. Namhafte Sky Experten wie Heiner Brand, Henning Fritz oder Stefan Kretzschmar, bringen 
zusammen mit dem Team um die Moderatoren und Kommentatoren wie Jens Westen, Karsten Petrzika 
und Markus Götz die Emotionen von der Platte live in die Wohnzimmer.

Spontan buchen und sofort live streamen | skyticket.de/handball

MTL.



Wir wünschen dem HSC 

in der Saison 2020/2021

viel Erfolg!

Anzeige
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Nur Sky zeigt alle 306 HBL-Spiele der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga live, einzeln oder in der Handball-
Konferenz. Namhafte Sky Experten wie Heiner Brand, Henning Fritz oder Stefan Kretzschmar, bringen 
zusammen mit dem Team um die Moderatoren und Kommentatoren wie Jens Westen, Karsten Petrzika 
und Markus Götz die Emotionen von der Platte live in die Wohnzimmer.

Spontan buchen und sofort live streamen | skyticket.de/handball

MTL.



Während du in der Halle unter Strom stehst, fördert 
dein Konto den Ausbau erneuerbarer Energien.

Einfach Gutes tun. Mit DKB-Cash, dem Konto,
das nichts kostet und so viel leistet. dkb.de

rechts

S C H I E D S R I C H T E R

Thomas Kern

Geburtsjahr  1993

Wohnort  Bellheim

SR seit   1999

DHB-Einsätze  391

Thorsten Kuschel

Geburtsjahr  1984

Wohnort  Karlsruhe

SR seit   1998

DHB-Einsätze  391

Beim Heimspiel gegen die Eulen Ludwigshafen am 22. Dezember 2020

DIE SCHIEDSRICHTER

links



Wir erfüllen soziale und   
gemeinnützige Träume -   
in der Heimat, für die Heimat.

Machen Sie mit!    
Wir spenden - Sie entscheiden 
an wen. 

Spenden 
ist einfach.

www.heimat-traeume.de Sparkasse
Coburg - Lichtenfels

S

Während du in der Halle unter Strom stehst, fördert 
dein Konto den Ausbau erneuerbarer Energien.

Einfach Gutes tun. Mit DKB-Cash, dem Konto,
das nichts kostet und so viel leistet. dkb.de



TAG DATUM ZEIT HEIM GAST ERGEBNIS
Donnerstag 01.10.2020 19:00 TBV  Lemgo Lippe HSC 2000 Coburg 33:26

Dienstag 06.10.2020 19:00 HSC 2000 Coburg SC DHfK Leipzig 22:29

Donnerstag 08.10.2020 19:00 TSV Hannover-Burgdorf HSC 2000 Coburg 27:23

Sonntag 18.10.2020 16:00 HSC 2000 Coburg HSG Nordhorn-Lingen 26:29

Sonntag 25.10.2020 16:00 SG Flensburg-Handewitt HSC 2000 Coburg 32:22

Sonntag 01.11.2020 16:00 HSC 2000 Coburg SC Magdeburg 26:28

Donnerstag 12.11.2020 19:00 HSG Wetzlar HSC 2000 Coburg 31:22

Donnerstag 25.02.2021 19:00 HSC 2000 Coburg TSV GWD Minden 0:0

Samstag 21.11.2020 20:30 THW Kiel HSC 2000 Coburg 41:26

Sonntag 29.11.2020 16:00 HSC 2000 Coburg Füchse Berlin 32:25

Donnerstag 03.12.2020 19:00 Bergischer HC HSC 2000 Coburg 28:24

Donnerstag 10.12.2020 19:00 MT Melsungen HSC 2000 Coburg 27:32

Mittwoch 16.12.2020 18:00 HSC 2000 Coburg FRISCH AUF! Göppingen 21:29

Samstag 19.12.2020 20:30 TuSEM Essen HSC 2000 Coburg 29:27

Dienstag 22.12.2020 18:00 HSC 2000 Coburg Eulen Ludwigshafen 0:0

Sonntag 27.12.2020 17:00 Rhein-Neckar Löwen HSC 2000 Coburg 0:0

17. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg TVB Stuttgart 0:0

18. Spieltag tbd HBW Balingen-Weilstetten HSC 2000 Coburg 0:0

19. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg HC Erlangen 0:0

20. Spieltag tbd SC Magdeburg HSC 2000 Coburg 0:0

21. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg THW Kiel 0:0

22. Spieltag tbd TSV GWD Minden HSC 2000 Coburg 0:0

23. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg HSG Wetzlar 0:0

24. Spieltag tbd Eulen Ludwigshafen HSC 2000 Coburg 0:0

25. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg Rhein-Neckar Löwen 0:0

26. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg TBV Lemgo Lippe 0:0

27. Spieltag tbd Füchse Berlin HSC 2000 Coburg 0:0

28. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg TSV Hannover-Burgdorf 0:0

29. Spieltag tbd HSG Nordhorn-Lingen HSC 2000 Coburg 0:0

30. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg SG Flensburg-Handewitt 0:0

31. Spieltag tbd TVB Stuttgart HSC 2000 Coburg 0:0

32. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg MT Melsungen 0:0

33. Spieltag tbd HC Erlangen HSC 2000 Coburg 0:0

34. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg HBW Balingen-Weilstetten 0:0

35. Spieltag tbd SC DHfK Leipzig HSC 2000 Coburg 0:0

36. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg Bergischer HC 0:0

37. Spieltag tbd FRISCH AUF! Göppingen HSC 2000 Coburg 0:0

38. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg TuSEM Essen 0:0

SPIELPLAN 2020/2021

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN
LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH





der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga

AKTUELLE TABELLE

PL. TEAM SP. G. U. V. TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 SG Flensburg-Handewitt 12/38 10 1 1 365:310 +55 21:3

2 Rhein-Neckar Löwen 13/38 10 1 2 384:333 +51 21:5

3 THW Kiel 11/38 10 0 1 364:295 +69 20:2

4 Füchse Berlin 12/38 9 1 2 351:313 +38 19:5

5
SC DHfK LeipzigSC DHfK 
Leipzig 

13/38 7 3 3 350:332 +18 17:9

6 SC Magdeburg 12/38 8 0 4 365:319 +46 16:8

7 FRISCH AUF! Göppingen 14/38 6 3 5 378:375 +3 15:13

8 TBV Lemgo Lippe 14/38 6 3 5 378:379 -1 15:13

9 TVB Stuttgart 14/38 7 1 6 396:399 -3 15:13

10 HSG Wetzlar 14/38 7 0 7 397:377 +20 14:14

11 MT Melsungen 10/38 6 1 3 282:270 +12 13:7

12 HC Erlangen 14/38 5 3 6 376:368 +8 13:15

13 Bergischer HC 13/38 5 2 6 358:348 +10 12:14

14 TSV Hannover-Burgdorf 13/38 4 4 5 359:361 -2 12:14

15 TSV GWD Minden 11/38 3 2 6 283:308 -25 8:14

16 HBW Balingen-Weilstetten 14/38 3 1 10 365:417 -52 7:21

17 HSG Nordhorn-Lingen 14/38 3 0 11 359:419 -60 6:22

18 TuSEM Essen 11/38 2 1 8 292:331 -39 5:17

19 Eulen Ludwigshafen 14/38 2 1 11 313:388 -75 5:23

20 HSC 2000 Coburg 13/38 1 0 12 322:395 -73 2:24

Stand 21.12.2020 wegen Redaktionsschluss 
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Wir sind Ihr kompetenter Partner für:
» Bauplanung Gewerbebau      » Tragwerksplanung

» Bauen im Bestand      » Arbeitssicherheit
» Bauphysik      » Brandschutz

So wie der HSC investieren auch wir sehr viel in die Weiterentwicklung unserer Talente, um dauerhaft 
unsere Spitzenleistung halten zu können. Deshalb kümmern wir uns frühzeitig um die nächste 
Generation und sind immer auf der Suche nach motivierten Nachwuchs-Talenten:

www.ig-knoernschild.de/karriere/stellenanzeigen
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K R E U Z TA B E L L E



G E T R Ä N K E F A C H H A N D E L

SAGASSER-Vertriebs GmbH
Gärtnersleite 5 · 96450 Coburg

              +49 9561 6490-0 · info@sagasser.de · www.sagasser.de

Erfrischt ins Spiel … wir wünschen dem HSC viel Erfolg!



Spielzeit

DAT E N T R AC K I N G

TUSEM Essen – HSC 2000 Coburg

Trackingmit Hilfe der KINEXON-Daten

DIE DATEN ZUM LETZTEN SPIELTAG

Bilder von Svenja Stache und Iris Bilek

Laufdistanz (Team)
Im Spiel gegen Essen haben 
wir zusammen 31,90 km zu-
rückgelegt.

4,52 km
Florian Billek

Laufdistanz

4,50 km
Pontus 
Zetterman

4,21 km
Štepàn Zeman

28,94 km/h
Miloš 
Grozdanić

max. Laufgeschwindigkeit

27,94 km/h
Florian Billek

27,40 km/h
Felix Sproß

57,25 Min.
Florian Billek

56,30 Min.
Pontus 
Zetterman

52,46 Min.
Štepàn Zeman
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printlive e.K.

Glender Weg 10
96486 Lautertal
Fon:  0 95 61/35 76 999
Fax: 0 95 61/35 26 147
Mail: info@printlive.de
www.printlive.de

Digitaler Großformatdruck          
Beschriftungen,Wandtattoos, 

 Glasdekorfolien, Leuchtrahmen,      
Fussbodenfolien, Tapeten, Plakate,    

Küchenrückwände, Messesysteme,  
Werbebanner, Fahnen, Akustikbilder,

Werbepylonen, Firmenschilder, uvm.

Fine-Art-Prints 
EPSON-zerti� zierte Kunstdrucke, Leinwandbilder, Reproduktion- 
und Scanservice, Bildoptimierung, Pixel- und Farbretuschen etc.

27,40 km/h
Felix Sproß

52,46 Min.
Štepàn Zeman



JAN KULHÁNEK | 1
POSITION TW

GEWICHT 108 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 26.05.1981

NATIONALITÄT CZE

präsentiert von LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH

präsentiert von

präsentiert von

präsentiert von

DOMINIC KELM | 9
POSITION KM

GEWICHT 95 KG

GRÖSSE 1,86 M

GEBURTSTAG 19.01.1988

NATIONALITÄT GER

MAX PRELLER | 2
POSITION LA, RM

GEWICHT 80 KG

GRÖSSE 1,89 M

GEBURTSTAG 27.07.2000

NATIONALITÄT GER

POUYA NOROUZINEZHAD | 7
POSITION RM

GEWICHT 88 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 23.06.1994

NATIONALITÄT IRN

präsentiert von

FELIX SPROSS | 8
POSITION LA

GEWICHT 81 KG

GRÖSSE 1,83 M

GEBURTSTAG 23.03.1997

NATIONALITÄT GER

UNSER TEAM UND SEINE PARTNER
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KONSTANTIN POLTRUM | 12
POSITION TW

GEWICHT 88 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 20.02.1994

NATIONALITÄT GER

präsentiert von



PAUL SCHIKORA | 44
POSITION RA

GEWICHT 82 KG

GRÖSSE 1,84 M

GEBURTSTAG 03.05.2000

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

DRAŠKO NENADIĆ | 15
POSITION RL

GEWICHT 102 KG

GRÖSSE 2,02 M

GEBURTSTAG 15.02.1990

NATIONALITÄT SRB

FLORIAN BILLEK | 21
POSITION RA

GEWICHT 85 KG

GRÖSSE 1,87 M

GEBURTSTAG 16.07.1988

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

JAKOB KNAUER | 25
POSITION RR

GEWICHT 90 KG

GRÖSSE 1,93 M

GEBURTSTAG 11.03.1999

NATIONALITÄT GER

JUSTIN KURCH | 52
POSITION KM

GEWICHT 108 KG

GRÖSSE 1,98 M

GEBURTSTAG 20.04.1999

NATIONALITÄT GER

präsentiert von KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN

PONTUS ZETTERMAN | 27
POSITION RR

GEWICHT 94 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 11.01.1994

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

FABIAN APFEL | 28
POSITION TW

GEWICHT 80 KG

GRÖSSE 1,84 M

GEBURTSTAG 28.01.1999

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

TOBIAS VARVNE | 34
POSITION RM

GEWICHT 92 KG

GRÖSSE 1,90 M

GEBURTSTAG 18.01.1987

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

ANDREAS SCHRÖDER | 71
POSITION RL

GEWICHT 103 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 26.08.1991

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

CHRISTOPH NEUHOLD | 94
POSITION RL

GEWICHT 100 KG

GRÖSSE 1,94 M

GEBURTSTAG 27.04.1994

NATIONALITÄT AUT

präsentiert von

präsentiert von

ŠTĚPÁN ZEMAN | 66
POSITION KM

GEWICHT 115 KG

GRÖSSE 2,02 M

GEBURTSTAG 09.05.1997

NATIONALITÄT CZW

präsentiert von

ALOIS MRÁZ
POSITION TRAINER

GEWICHT 108 KG

GRÖSSE 1,96 M

GEBURTSTAG 08.09.1978

NATIONALITÄT CZE

präsentiert von

U N S E R  T E A M
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Felix Sproß kam 2017 vom Drittligisten TV Kirchzell 
zum HSC 2000 Coburg.  Er fühlt sich sowohl auf Links-
außen als auch im zentralen Rückraum zuhause.

 „Zum Handball bin ich durch meinen Vater und seine sport-
liche Vergangenheit gekommen. Wir haben in Minden ge-
wohnt, wo er auch lange gespielt und selber trainiert hat“, 
blickt Felix Sproß auf die Anfänge seiner Karriere zurück. 
Vater Joachim war in den achtziger und neunziger Jah-
ren ein bekannter Handballer in Deutschland. Für Bayer 
Dormagen, GWD Minden und den TuS Nettelstedt absol-
vierte er insgesamt 110 Erstligaspiele und wurde 1997 
mit dem TuS sogar Europapokalsieger. „Deshalb wollte ich 
ihm nacheifern und habe mit vier Jahren angefangen, ein 
bisschen den Ball aufs Tor zu werfen. Meine ersten Ver-
eine waren TSV GWD Minden und der TV Hahlen.“  Doch 
wie viele andere in seinem Alter probierte er sich natür-
lich auch in anderen Sportarten aus. „Ich habe, bis ich elf 
oder zwölf war, parallel zum Handball erfolgreich Fußball 
bei der SV Bölhorst Häverstädt gespielt. Ich habe auch 
gerne mal Basketball gespielt, aber leider habe ich dafür 
nicht das größte Talent, was meine Teamkollegen sicher 
bestätigen können.“ Doch spätestens 2009, als die Familie 
aus Westfalen nach Lörrach in den südwestlichste Ecke 
Deutschlands gezogen war, fiel die Entscheidung endgül-
tig für den Handball. Felix spielte zunächst beim ESV Weil 
am Rhein und anschließend im Nachbarland Schweiz bei 
den Basel Titans, dem RTV Basel und schließlich beim TV 
Birsfelden. „Gerade mal in der Schweiz zu spielen, war für 
mich echt spannend und eine coole Erfahrung. Man sieht 
viele schöne Ecken von der Schweiz und es sind nicht so 
lange Fahrten wie in Deutschland.“

„Ich wollte einfach spielen, spielen, spielen.“     

Sein Talent blieb aber auch in Deutschland nicht verbor-
gen und so wagte „Sprossi“ schon bald den nächsten Kar-

riereschritt: Als 15jähriger verließ er das Elternhaus und 
wechselte an die Handball-Akademie des TV Großwall-
stadt. „Hauptsächlich wollte ich mich sportlich einfach 
mehr weiterentwickeln und alles für mein Kindheitsziel, 
Handballprofi zu werden, in die Waagschale werfen. Groß-
wallstadt hat sich sehr um mich bemüht und mir und auch 
meinen Eltern von Anfang an ein positives Gefühl vermit-
telt. Rückblickend war das eine super Entscheidung, die 
ich nicht bereue und die mich sportlich, aber auch gerade 
auf persönlicher Ebene enorm weitergebracht hat. Die 
schönste Erinnerung an die Zeit ist eigentlich der Moment 
zum Schluss, als ich das Abitur in der Hand gehabt habe, 
einen Profivertrag unterschrieben hatte und wusste, der 
ganze Aufwand die letzten Jahre hat sich gelohnt und es 
ist alles gut gegangen so, wie ich es mir erhofft hatte.“  Mit 
der B-Jugend der Akademie erreichte Felix Sproß 2014 
die Endrunde um die Deutsche Meisterschaft. Später lief 
der bereits damals sowohl auf Linksaußen als auch auf der 
Spielmacher-Position einsetzbare Youngster noch regel-
mäßig für den TVG in der A-Jugend-Bundesliga und in 
der 1. Mannschaft auf. 2016 entschied er sich dann trotz 
zahlreicher Angebote auch aus der 2. Bundesliga zunächst 
erst einmal für einen Wechsel zum benachbarten Dritt-
ligisten TV Kirchzell. „Ich wollte einfach spielen, spielen, 
spielen. Gerade als junger Spieler bringt es nichts, in einer 
höherklassigen Mannschaft zu spielen, aber vielleicht nur 
auf der Bank zu sitzen. Kirchzell ist ein spannender Aus-
bildungsverein, wir hatten eine total junge coole Truppe 
und letztendlich habe ich dem Verein super viel zu verdan-
ken, weil ich durch ihr Vertrauen in mich den Sprung in die 
zweite Liga geschafft habe.“
 
Ein Typ mit klaren Zielen 

Die konstant guten Leistungen und die hohe Toreffektivi-
tät, die Felix Sproß im Trikot des TV Kichzell ablieferte, re-
gistrierten die Verantwortlichen des Vereins letztlich mit 

Von Gerd Nußpickel

Unsere Jungs im Porträt – Felix Sproß

„ICH GEBE WEITER MEIN BESTES.“  

U N S E R E  J U N G S  I M  P O RT R A I T

ˇ

ˇ ˇ
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B I L D : S V E N JA  S TAC H E

U N S E R E  J U N G S  I M  P O RT R A I T

einem lachenden, aber auch einem weinenden Auge. „Uns 
ist klar, dass wir für Felix und andere große Talente eine 
Durchgangs-Station sind“, so ,Mister Kirchzell‘ Gottfried 
Kunz. „Das war schon immer so und wir nehmen diese 
Verantwortung auch immer wieder gerne an.“ Das „Ren-
nen“ um das begehrte Allrounder-Talent machte schließ-
lich der HSC 2000 Coburg.  „Felix ist bereits mit jungen 
Jahren ein sehr ehrgeiziger Spieler mit einem großen Wil-
len. Neben seiner Vielseitigkeit im Angriff imponiert mir 
besonders sein Abwehrspiel. Und das ist eine wichtige 
Voraussetzung, um sich dauerhaft auf Bundesliganiveau 
zu etablieren", verteilte Jan Gorr bereits bei der Vertrags-
unterzeichnung einige Vorschusslorbeeren, denen der 
Blondschopf aber schon bald gerecht wurde. In den bei-
den letzten Spielzeiten wurde der inzwischen 23jährige 
auch regelmäßig auf der zentralen Aufbauposition einge-

setzt. Wo gefällt es ihm selbst am besten? „Ich fühle mich 
auf beiden Positionen wohl. Die Rückraum Mitte Position 
ist in vielen Punkten anstrengender als die Linksaußen 
Position. Man ist der Kopf des Angriffs, das ist sicherlich 
sehr reizvoll. Auf Linksaußen kann man aber schneller 
Gegenstöße laufen. Alles in allem bin ich super froh, dass 
ich auf beiden Positionen spielen kann und spiele da, wo 
der Trainer mir das Vertrauen schenkt.“ Ebenso profes-
sionell geht „Sproßi“ mit der Situation um, dass mit Milos 
Grozdanic unlängst ein weiterer Linksaußen verpflichtet 
wurde. „Ich gebe weiter mein Bestes, mehr kann ich nicht 
tun und mehr liegt nicht in meinem Einflussbereich.“ Und 
fügt sportlich fair hinzu: „Er hat ein super Handgelenk, 
da bin ich fast ein bisschen neidisch.“ Trotz seiner jungen 
Jahre macht sich Felix Sproß auch schon viele Gedanken 
über das Leben abseits des Handball-Parketts. Sein Ba-



      1  Regio-Ticket. 
 Und die Entdeckungsreise

kann beginnen.

Mit dem Regio-Ticket Franken-Thüringen 
den Frankenweg auf 500km erkunden.

Regio-Ticket

Franken-Thüringen

Erhältlich unter:

bahn.de/bayern-entdecken

1  Tag,
beliebig viele 

Fahrten
22 €
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chelor - Studium der Kommunikation und Dokumentation 
hat er im letzten Sommer abgeschlossen und inzwischen 
ein Psychologie-Studium aufgenommen. „Ich bin nun im 
dritten Semester, bis jetzt läuft alles nach Plan. Danach 
möchte ich meinen Master anschließen. Psychologie ist 
super spannend, ich bleibe also am Ball.“ Kann er als Sport-
ler auch von den im Studium gewonnenen Erkenntnissen 
selbst profitieren? „Ich war schon immer von der Psyche 
fasziniert, habe immer schon viel Mentaltraining absol-
viert. Ich bin eher ein Freund der angewendeten Psycho-
logie, die ganze hochgestochene Theorie ist nichts für 
mich. Deshalb gehe ich auch oft zu unserem Mentaltrainer 
Werner Simmerl, er ist ein sehr inspirierender Mentalco-
ach.“ Was die sportliche Perspektiven betrifft, kann er sich 
durchaus vorstellen, auch einmal im Ausland zu spielen. 
„Ich habe immer noch richtig Lust, ins Ausland zu gehen. 

Für mich ist der Handball ein Geschenk, das mir ermög-
licht, viele Menschen und Umgebungen kennen zu lernen. 
Das Geld ist mir nicht wichtig, daher würde ich gerne 
mal nach Skandinavien und die Kultur, die Menschen, die 
Sprache kennen lernen. Vielleicht ergibt sich irgendwann 
etwas.“ Doch aktuell gilt sein ganzes Augenmerk natür-
lich erst einmal den anstehenden Aufgaben mit dem HSC 
2000 Coburg.    



AU S WÄ RT SU N S E R E  J U N G S  I M  P O RT R A I T

4 X 4 FRAGEN
an Felix Sproß

. . .  PERSÖNLICH
1. Bist du eher ein Frühaufsteher oder ein Langschläfer?

Frühaufsteher

2. Du bekommst unerwartet Besuch: Was könntest du spontan aus dem Inhalt deines Kühlschranks kochen?

Tofugemüsepfanne

3. Was kann dich wütend machen?

Falsche Ehrlichkeit

4. Wie oder wo kannst du am besten abschalten?

Bei meiner Familie und meiner Freundin 

. . .  SPORTLICH
1. In welcher anderen Sportart wärst du vielleicht ähnlich erfolgreich geworden wie im Handball?

Fußball

2. In welcher Halle (außer der HUK COBURG arena) spielst du am liebsten?

Großwallstadt

3. Bist du manchmal neidisch auf den Fußball, vor allem im Hinblick auf die hohe Medienpräsenz und die Gehälter?

Auf das Gehalt ja

4. Du bekommst die Möglichkeit, etwas am Handball zu verändern. Was wäre das?

Organisation des Spielplans
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. . .  AUF ZEITREISE
1. Welches war dein Lieblingsfach in der Schule, welches eher weniger?

Sport/Religion, weniger mochte ich Mathe und Kunst

2. Wofür hast du als Kind das meiste Taschengeld ausgegeben?

Computerspiele 

3. Was war bisher deine wichtigste (beste?) Entscheidung im Leben?

Wechsel in ein Handballinternat

4. Welchen Traum möchtest du dir im Leben unbedingt noch erfüllen?

Eine glückliche Ehe mit Kindern zu haben 

. . .  ZAHLENSPIELE
1. Wieviel Zeit verbringst du täglich im Internet und in den sozialen Medien?

45 Minuten im Internet, soziale Medien habe ich keine

2. Wieviel verschiedene Handball – Trikots (eigene und gegnerische) haben 
sich im Laufe der Jahre als Souvenirs bei dir angesammelt? 

4

3. Wieviel rote Karte hast du bisher schon kassiert?

Eine

4. Was ist dein persönlicher Torrekord in einem Spiel?

17 in der 3. Liga 
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Die Fragen stellte Gerd Nußpickel
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Coburg - Kronach - Lichtenfels

Erstklassig – 

Hörgeräte Geuter 

und Florian Billek

terzo Zentrum Coburg
Mohrenstr. 18
96450 Coburg

Tel. (0 95 61) 9 57 31 
coburg@hoergeraete-geuter.de

www.hoergeraete-geuter.de
 / hoergeraetegeuter

S O N G  D E S  TAG E S

von Felix Sproß

SONG DES TAGES

B I L D :  S V E N JA  S TAC H E

Otto Knows
– 

Next to me
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… mit guter Arbeit von Ernst-Auto. Ob Old- oder Youngtimer, Neu- oder 
Gebrauchtwagen, bei uns ist Ihr Volkswagen immer in den Händen von 
Experten. Teilen Sie mit uns die Leidenscha�  für Mobiliät und besuchen 
Sie uns vor Ort oder online unter www.ernst-auto.de.

Entspannt ankommen.

Der Weg ist das Ziel.



EULEN LUDWIGSHAFEN
Der Kader

G E G N E R

NR. POS. VORNAME NACHNAME GEBURSTAG NAT. GRÖSSE SEIT LETZER VEREIN
4 LA Philipp Grimm 27.01.1985 GER 1,85 m 2007 TSG Groß-Bieberau

8 RL Gunnar Dietrich 03.03.1986 GER 2,03 m 2013 TBV Lemgo

11 LA Jonathan Scholz 13.09.1991 GER 1,87 m 2017 SG BBM Bietigheim

12 TW Martin Tomovski 10.07.1997 MKD 1,94 m 2019 HC Metalurg Skopje

14 KM Maximilian Haider 26.04.1996 GER 1,97 m 2017 Rhein-Neckar Löwen

15 KM Sergej Gorpishin 31.08.1997 RUS 2,00 m 2020 Vardar Skopje

16 TW Gorazd Škof 11.07.1977 SLO 1,88 m 2019 SC Ferlach

19 RM,LA Jan Remmlinger 26.02.1994 GER 1,91 m 2017 HBW Balingen-Weilstetten

20 RA Alexander Falk 30.10.1997 GER 1,89 m 2016 TV Hochdorf

22 LA Jannk Hofmann 23.05.1995 GER 1,91 m 2018 TV 05/07 Hüttenberg

23 RA Pascal Durak 07.07.1992 GER 1,80 m 2015 SG Leutershausen

24 RM Pascal Bührer 01.10.1995 GER 1,86 m 2017 SG Köndringen/Teningen

25 RM Dominik Mappes 25.12.1994 GER 1,91 m 2019 HC Erlangen

28 RL Hendrik Wagner 15.08.1997 GER 2,00 m 2019 SG Leutershausen

35 RR Yessine Meddeb 30.05.2000 GER 1,85 m 2020 Rhein-Neckar Löwen

37 RM Max Neuhaus 10.08.1999 GER 1,85 m 2019 SC Magdeburg

39 KM Benedikt Damm 30.12.2000 GER 1,87 m 2020 Rhein-Neckar Löwen

54 TW Leon Hoblaj 05.04.1999 GER 1,90 m 2013 eigene Jugend

55 RL Azat Valiullin 01.09.1990 RUS 2,07 m 2018 TBV Lemgo Lippe

69 KM Christian Klimek 08.01.1990 GER 2,02 m 2020 TBV Lemgo Lippe

77 RR Jannek Klein 25.03.1999 GER 1,96 m 2019 FC Barcelona

98 LA Max Kessler 23.04.1998 GER 1,94 m 2020 Rhein-Neckar Löwen

Trainer Benjamin Matschke 19.07.1982 GER
38



VIEL ERFOLG IN DER SAISON 2020/2021

Vom Profi gebaut,Vom Profi gebaut,

Vom Profi gebaut,
vom Profi verkauft,
vom Profi eingebaut.

Vom Profi gebaut,
vom Profi verkauft,
vom Profi eingebaut.

Unser Beitrag  
zum Umweltschutz:  
• Klimaneutraler Druck über ClimatePartner

• Einsatz von Recycling-Papieren

• Auf Wunsch klimaneutraler Versand

• Eigene Solaranlage zur Stromgewinnung

• Unser zugekaufter Strom ist zu 100 % grün

• Stromsparendes LED-Beleuchtungskonzept

• Produktion im ressourcenschonenden  
Sammelformendruck

• Wärmerückgewinnungsanlage zur Nutzung  
der Produktionsabwärme

DCT GmbH
Nicolaus-Zech-Straße 64 – 68 · 96450 Coburg
Tel. +49 9561 8345-0 · Fax +49 9561 8345-45
info@dct.de · www.dct.de

Weitere Informationen unter:
www.dct.de/nachhaltigkeit



EULEN LUDWIGSHAFEN
Gegnerportrait

G E G N E R

Man muss kein großer Prophet sein, um angesichts von vier 
Absteigern in dieser Saison einen harten Kampf im Tabel-
lenkeller bis zum letzten Spieltag vorauszusagen. In Lud-
wigshafen dürfte man diesem Wettstreit allerdings wohl 
recht gelassen entgegensehen, denn die Eulen haben sich 
im Verlaufe ihrer Bundesliga-Historie zu einem echten und 
zuletzt auch sehr erfolgreichen Spezialisten im Kampf um 
den Klassenerhalt entwickelt. Beim ersten Intermezzo in 
der „stärksten Liga der Welt“ in der Saison 2010/11 muss-
te das Team aus Friesenheim noch tüchtig Lehrgeld zahlen. 
Am Ende standen lediglich vier Siege und 3 Remis auf der 
Habenseite und man beendete die Spielzeit abgeschlagen 
auf Rang 18. 2014 waren die Eulen wieder zurück in der 
Beletage des deutschen Handballs. Auch damals gab es vier 
Absteiger. Zwar erwischte es erneut auch die Eulen. Aller-
dings schlug sich das Team überaus achtbar, hatte am Ende 
immerhin 25 Punkte auf dem Konto und verfehlte den Klas-
senerhalt letztlich nur um zwei Zähler. Den dritten Anlauf in 
Liga 1 startete man in der Saison 2017/18. Und diesmal war 
man am Ende tatsächlich „gekommen, um zu bleiben“. Mit 
einem Auswärtserfolg beim direkten Mitkonkurrenten TuS 
N-Lübbecke stand man am 29. Spieltag erstmals auf einem 
Nicht-Abstiegsplatz. Und nach einem grandiosen Finale am 
letzten Spieltag und dem Heimsieg gegen den HC Erlangen 
kannte der Jubel in der heimischen „Ebert-Hölle“ über den 
Klassenerhalt keine Grenzen mehr. Doch sogar diese Sen-
sation konnte man ein Jahr später noch einmal toppen. Vor 
dem letzten Spieltag kämpften noch drei Teams um einen 
Nicht-Abstiegsplatz. Und es wurde ein Saison-Finale, wie es 
die Bundesliga bis dato nur selten erlebt hatte. Buchstäblich 
alle zwei Minuten stand ein anderes Team auf einem Ab-
stiegsplatz. Und am Ende hatten tatsächlich die Eulen nach 
ihrem Heimsieg gegen Minden die Nase vorn und schickten 
stattdessen den VfL Gummersbach und die SG BBM Bietig-
heim in die 2. Liga. In der letzten Saison profitierten letztlich 
auch die Eulen vom Saisonabbruch und konnten nunmehr 
ihre sechste Erstliga-Saison in Angriff nehmen.

Die Eulen setzen auf ihre Tugenden    
 
Natürlich blieb man in Ludwigshafen – erst recht unter den 
schwierigen Rahmenbedingungen im Zusammenhang mit 
der Corona-Pandemie – auch für diese Spielzeit seinem bis-
lang erfolgreichen Weg treu. Große Namen sucht man im 
Kader der Eulen vergeblich. Stattdessen setzt man weiter-
hin auf die bewährten Trümpfe wie Teamgeist, bedingungs-
losen Einsatzwillen und Identifikation. Um einige erfahre-
nen Akteure wie Torhüter Gorazd Škof, der in Ludwigshafen 
längst Kult – Status genießt und zur Freude von Fans und 

Management noch einmal für eine Saison verlängerte, Ur-
gestein Gunnar Dietrich oder den russischen Nationalspie-
ler Azat Valiullin bauten die Verantwortlichen ein Team aus 
jungen, entwicklungsfähigen Spielern. Zwar muss man dann 
auch damit leben, immer wieder einige der besten Spieler an 
finanziell stärkere Vereine zu verlieren, wie zuletzt im Falle 
von David Schmidt und Jerome Müller. Aber mit Akteuren 
wie den Junioren-Nationalspielern Max Neuhaus, Jannek 
Klein, Benedikt Damm oder Yessine Meddeb stehen die 
nächsten Talente parat, denen man eine ähnliche Entwick-
lung zutrauen darf. Dies gilt auch für die Auswahl der Neu-
zugänge. „Wir haben fünf Neue, die kommen alle aus einem 
Umkreis von 30 Kilometern. Mehr Identifikation geht nicht“, 
so Trainer Benjamin Matschke, der kurz vor Saisonbeginn 
selbst noch für einen kleinen Paukenschlag sorgte, als er 
seinen Abschied aus Ludwigshafen zum Saisonende verkün-
dete. „Ich verspüre eine immense Motivation, die Eulen, die 
mich ein Drittel meines Lebens begleitet haben, im besten 
Zustand an meinen Nachfolger zu übergeben. Für mich ist 
nicht entscheidend, wie man kommt, sondern wie man geht.“

Saisonverlauf mit Aufs und Abs 

Der bisherige Saisonverlauf hielt für die Eulen einige Höhen, 
aber auch Tiefen bereit. Nach der nicht unerwarteten Auf-
taktniederlage im Leipzig bot man gleich im ersten Heim-
spiel den hochfavorisierten Rhein Neckar-Löwen einen 
tollen Fight, musste sich am Ende aber dennoch mit 24:26 
geschlagen geben. Das Szenario wiederholte sich eine Wo-
che später auch im Lemgo, wo man ebenfalls mit zwei Toren 
unterlag. Der Niederlage gegen Magdeburg folgte dann 
jedoch ein starker Auftritt mit direkten Mit-Konkurrenten 
HBW Balingen-Weilstetten. Und diesmal hatten die Eulen 
das bessere Ende für sich und holten ihre ersten beiden 
Punkte. Mit dem anschließenden 27:27 gegen Hannover 
konnten die Eulen ihre Punktebilanz weiter ausbauen, ehe 
dann das 24:27 in Nordhorn einen kleinen Rückschlag be-
deutete. Negativer „Höhepunkt“ bislang war dann aber die 
11:29-Klatsche in Wetzlar. Doch das Team zeigte Charakter. 
Eine Woche später holte man sich gegen GWD Minden die 
beiden nächsten Punkte. Zuletzt zeigte die Formkurve der 
Eulen allerdings wieder ein wenig nach unten. Sowohl beim 
Bergischen HC (19:28) als auch am letzten Samstag gegen 
die SG Flensburg-Handewitt (20:29) blieben die Eulen letzt-
lich chancenlos. 

Von Gerd Nußpickel
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EULEN LUDWIGHAFEN
Im Steckbrief

NAMEN  UND ZAHLEN

Gründung 1881

Durchschnittsalter des Teams 25,9 Jahre

Größte Erfolge
• Aufstieg in die 1. Bundesliga

2010, 2014 und 2017

Homepage www.die-eulen.de

Erstliga-Bilanz

5 Jahre
165 Spiele 
80:250 Punkte 
4.121:4.756 Tore

Heimspielstätte
Friedrich-Ebert-Halle 
Ludwigshafen 
(Kapazität: 2.350 Zuschauer) 

Das Abschneiden der letzten 5 Jahre

Saison Platz Liga

2015/16 4. 2. Handball-Bundesliga

2016/17 3. 2. Handball-Bundesliga

2017/18 16. 1. Handball-Bundesliga

2018/19 16. 1. Handball-Bundesliga

2019/20 17. 1. Handball-Bundesliga

Der Trainer

Benjamin Matschke, geboren am 19. Juli 1982 in Heilbronn-Neckargartach, spiel-
te zunächst Fußball, ehe beim Schulwettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“ 
sein Handballtalent entdeckt wurde. Als B-Jugendlicher begann er seine Hand-
ball-Karriere beim TSV Weinberg, wo er mit 17 bei den Senioren debütierte. 
Über die beiden Zweitliga - Stationen TV Kornwestheim und HBR Ludwigs-
burg führte ihn sein Weg 2007 zur TSG Friesenheim. Als Kapitän schaffte 
er mit den „Eulen“ in der Saison 2009/2010 dann sogar den Aufstieg in die 
1. Bundesliga. Der zweite Kreuzbandriss binnen zweier Jahre zwang „Benni“ 
dann aber früher als geplant zum Wechsel auf die Trainerbank. Von Februar 
2013 bis Juni 2015 war er Cheftrainer beim TV Hochdorf und wechselte dann 
in dieser Funktion zu den Eulen Ludwigshafen. Ab der kommenden Saison über-
nimmt der zweifache Familienvater das Traineramt bei der HSG Wetzlar.
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EULEN LUDWIGSHAFEN
Die Stammformation im Portrait

G E G N E R

Von Gerd Nußpickel

GORAZD ŠKOF  kam im November 2019 vom österreichischen Erstligisten SC Fellbach 
als Nothelfer zu den auf der Torhüter-Position verletzungsgeplagten Eulen und erwies 
sich sofort als Volltreffer. Entsprechend groß war die Freude in Ludwigshafen, als der be-
reits 43jährige vor dieser Saison seinen Vertrag nochmals um ein Jahr verlängerte und 
die geplante Rückkehr in die slowenische Heimat noch einmal verschob. Beim dortigen 
RK Brežice hatte er seine Handball-Karriere begonnen, die ihn dann im Laufe der vie-
len Jahre unter anderem zu Spitzenvereinen wie RK Velenje, RK Celje, RK Zagreb, RD 
Koper, HBC Nantes oder Paris Saint-Germain führte. Von 2017 bis 2019 spielte er erst-
mals in der deutschen Bundesliga beim HC Erlangen. Für die slowenische Nationalmann-
schaft bestritt der Keeper insgesamt 188 Länderspiele, wurde mit dem Team 2004 bei 
der Heim-EM Vize-Europameister und nahm auch an den Olympischen Spielen 2016 teil. 

GUNNAR DIETRICH ist aus dem aktuellen Eulen-Team nur schwer wegzudenken: Ka-
pitän, Abwehrchef, Rückraum-Allrounder. „Die Eulen sind meine sportliche Heimat ge-
worden, auch weil sich der Verein in all den Jahren immer weiterentwickelt hat.“ Seine 
ersten Profistationen waren SVK Salamander Stuttgart bzw. HBR Ludwigsburg. Nach 
einem kurzen Intermezzo beim TUSEM Essen wechselte er 2008 erstmals zur TSG Frie-
senheim. Von 2011 bis 2013 spielte er für den TBV Lemgo, ehe er wieder zu den Eulen 
zurückkehrte. Somit war der 2,01 m große Rechtshänder auch an allen drei Aufstiegen 
der Ludwigshafener beteiligt. Auch international hatte der inzwischen 34jährige einige 
Erfolge zu verzeichnen. 2006 wurde er mit der deutschen U20 Europameister, ein Jahr 
später Vize-Weltmeister mi der U21. Abseits des Handball-Parketts sind die in diesem 
Jahr geborenen Zwillinge Lynn und Leonie sein ganzer Stolz.

DOMINIK MAPPES begann bei den „Minis“ des TV Hüttenberg mit dem Handball, 
durchlief alle Jugendmannschaften und rückte 2013 zunächst in die 2. Mannschaft und 
wenig später in das Bundesligateam auf. 2018 holte ihn sein ehemaliger Hüttenberger 
Trainer Adalsteinn Eyjolfsson, der inzwischen den HC Erlangen trainierte, zu den Fran-
ken. Doch so recht hatte die Chemie zwischen dem ehrgeizigen Spielmacher und dem 
ambitionierten Verein dann doch nicht gepasst, sodass man sich nach nur einer Saison 
auf eine Vertragsauflösung verständigte. Sein Weg führte ihn zu den Eulen Ludwigshafen, 
nicht nur zur Freude von Trainer Benjamin Matschke: „Mit Dominik gelingt uns sicher ein 
Top-Transfer, der perfekt zu unserer Philosophie, zu unserem Team passt und uns weiter-
helfen wird. Er hat Bundesliga-Erfahrung, eine starke Mentalität und bringt Führungs-
qualität mit." In seiner Freizeit verfolgt der Spieler, der vor wenigen Monaten Vater von 
Sohn Mats geworden ist, vor allem sein Sportmanagement-Studium weiter.  

AZAT VALIULLIN  begann erst mit 19 Jahren mit dem Handballsport. „Ich war schon im-
mer ein sportliches Kind, habe auch geboxt, Basketball gespielt und Leichtathletik betrie-
ben." Erst während seiner Studienzeit wurde ein Handballtrainer auf ihn aufmerksam und 
lud ihn zum Training ein. „Ich hatte überhaupt keine Ahnung, wie Handball funktioniert. 
Nur zwei oder drei Mal habe ich im Fernsehen Ausschnitte gesehen." Er fand Gefallen an 
dem Sport und hatte zudem Talent. Fünf Jahre lang spielte er bei Lok Tscheljabinsk und 
erhielt auch schon sehr bald seine erste Einladung zur russischen Nationalmannschaft. 
2015 wagte er den Schritt nach Deutschland zum ThSV Eisenach. „Für jeden Handballer 
der Welt ist es ein Traum, in Deutschland spielen zu dürfen.“ Ein Jahr später wechselte der 
Rückraumspieler zum TBV Lemgo, ehe ihn sein Weg im Januar 2018 schließlich zu den 
Eulen Ludwigshafen führte. „Azat bringt eine hohe Bereitschaft für seinen Job, für seinen 
Beruf, mit. Er besitzt ein hohes Gerechtigkeitsbewusstsein und ist durch sein Denken und 
seine Mentalität auch für unsere jungen Spieler ein Vorbild. Er ist ein Profi und das brau-
chen wir!“ (Trainer Benjamin Matschke)42



JONATHAN SCHOLZ gab nach einer Verletzung in der Saison-Vorbereitung und einer 
anschließenden Quarantäne nach positivem Corona-Test erst vor wenigen Wochen 
sein Saison-Debüt. Der 29jährige spielt nicht nur als zuverlässiger Linksaußen und auf-
merksamer Vorposten in der 5:1-Abwehrvariante eine wichtige Rolle im Team, sondern 
fungiert seit dieser Saison auch als Vize-Kapitän. Seine ersten Handball-Schritte mach-
te „Johnny“ beim TSV Niederraunau, spielte später beim Drittligisten TSV Friedberg 
und wechselte 2014 zur SG BBM Bietigheim, mit der er auch schon ein Jahr in der 1. 
Liga spielte. Seit 2017 trägt der leidenschaftliche Golfer nun das Trikot der Eulen Lud-
wigshafen. Neben seinen sportlichen Ambitionen ist der Maschinenbau-Ingenieur bei 
BASF angestellt. „Die Eulen geben mir die Chance, Sport und Beruf zu verbinden – das 
ist nicht selbstverständlich.“ Gerne würde er auch seinen Vertrag als Handballer, der am 
Saisonende ausläuft, verlängern.  

PASCAL DURAK ist ein echtes Kind der Region. „Ich wohne, lebe und studiere hier. Und 
kann dazu in der Region auch Handball spielen, das ist einfach optimal." Geboren in Hei-
delberg, wuchs er in Sandhausen auf, wo er auch mit dem Handball begann. Über die 
KuSG Leimen und die HG Oftersheim/Schwetzingen kam er schließlich zur Jugend der 
SG Kronau/Östringen. Dort reifte er auch zum Nationalspieler und bestritt insgesamt 
110 Junioren- und Jugend-Länderspiele. Seinen ersten Profi-Vertrag unterschrieb er 
2012 beim Zweitligisten SG BBM Bietigheim. Anschließend spielte er zwei Jahre lang für 
den Ligakonkurrenten SG Leutershausen, ehe Trainer Benjamin Matschke den schnellen 
Rechtsaußen 2015 zu den Eulen Ludwigshafen holte. Dort entwickelte sich der nur 1,80 
m große Flügelflitzer, dessen BWL-Studium in Heidelberg in den letzten Zügen liegt, zu 
einem zuverlässigen Torjäger. 

JANNEK KLEIN wollte eigentlich seinem Vater nacheifern und Fußball-Torwart werden. 
Über einen Schulfreund landete er dann beim Handball bei der HSG Schülp-Westerrönfeld. 
Bei einem Spiel der C-Jugend fiel der talentierte Linkshänder dann den Scouts der SG Flens-
burg-Handewitt auf, die ihn zu einem Wechsel an die dortige Akademie überreden konnten. 
Mit der B-Jugend der SG erreichte er 2016 das Endspiel um die Deutsche Meisterschaft. 
Zwei Jahre später holte er mit der deutschen U20-Auswahl Bronze bei der EM in Slowenien 
und war im Spiel um Platz 3 mit sechs Toren erfolgreichster deutscher Akteur. In jenem Jahr 
wagte er auch einen weiteren Schritt in seiner Entwicklung und wechselte zusammen mit 
dem Mindener Juri Knorr an das berühmte Nachwuchsleistungszentrum des FC Barcelona. 
Den ursprünglich auf zwei Jahre ausgelegten Vertrag löste Klein jedoch 2019 wieder auf 
und nahm ein Angebot der Eulen Ludwigshafen an. „Ich bin dankbar für die Chance, Bundes-
liga spielen zu dürfen und das Vertrauen, welches die Eulen mir entgegenbringen.“

MAXIMILIAN HAIDER wuchs in München auf und begann beim TSV Allach 09 mit dem 
Handball. „Mein Papa war mein Trainer." Mit 15 ging der talentierte Kreisläufer an das 
Handball-Internat nach Kronau, spielte zunächst in der B- und A-Jugend für die Kronau-
er und rückte schließlich in die Drittliga-Mannschaft der Rhein-Neckar Löwen auf, deren 
Kapitän er war. Im Januar 2017 wechselte er zu den Eulen Ludwigshafen, zunächst noch 
mit Zweitspielrecht. „Ich hatte schon länger mit den Eulen geliebäugelt. Es war keine Fra-
ge, dass ich das mache." Seit der Saison 2018/19 gehört „Max“ fest zum Kader der Eulen. 
„Ich glaube, nur drei Leute aus dem aktuellen Kader sind länger da als ich." Neben seinen 
sportlichen Ambitionen wappnet sich der 24jährige längst auch schon für ein Leben nach 
dem Handball. Dem Bachelor in BWL ließ er noch den Master in Business Management 
(Vertrieb) folgen und absolvierte zudem noch eine Ausbildung zum Coach und Betreuer 
für emotionale Gesundheit.
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EULEN LUDWIGSHAFEN
Der etwas andere Vergleich

G E G N E R

Von Gerd Nußpickel
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ANDERE VERGLEICH

I M  JA H R E  1 0 5 6

4 8 , 2 9  K M 2

2 0 , 8  %

4 1 . 0 7 2

8 5 1

4 5 , 6  JA H R E

4 8 , 4  M 2

2 2 . 7 3 6

6 1 1  ( J E  1 . 0 0 0  E w. )

1 3 5 . 0 7 9

3 8 6 , 0 0  €

E R S T E  U R K U N D L I C H E  E R WÄ H N U N G

F L ÄC H E 

DA RU N T E R  A N T E I L  D E R  WA L D F L ÄC H E

E I N W O H N E R Z A H L  ( 3 1 . 1 2 . 2 0 1 9 )

E I N W O H N E R  J E  K M 2

D U RC H S C H N I T T S A LT E R  D E R  B E VÖ L K E RU N G

D U RC H S C H N I T T L I C H E  W O H N F L ÄC H E 

J E  E I N W O H N E R

B E S TA N D  A N  W O H N U N G E N

P K W  -  B E S TA N D 

G Ä S T E Ü B E R N AC H T U N G E N  ( 2 0 1 9 )

V E R S C H U L D U N G  J E  E I N W O H N E R

I M  JA H R E  7 6 9 

7 7 , 5 5  K M 2

2 , 5  %

1 7 2 . 2 5 3

2 . 2 2 1

4 2 , 3  JA H R E

4 1 , 8  M 2

8 5 . 7 1 3

4 8 6  ( J E  1 . 0 0 0  E w. )

4 0 4 . 0 3 0

6 . 9 4 3 , 0 0  €
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www.liqui-moly.de

Die perfekte 
Mannschaftsaufstellung 

für mehr Fahrspaß!

Ob Motoröle, Additive, Autopflege
oder Serviceprodukte: 

Mit LIQUI MOLY ist Ihr Fahrzeug 
auf jeder Position optimal besetzt.



süc // dacor GmbH | Schillerplatz 1 | 96450 Coburg
Telefon: (09561) 97621-0 | E-Mail: vertrieb@dacor.de

SCHNELLES 
INTERNET
VERFÜGBARKEITSABFRAGE UNTER 

WWW.DACOR.DE
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Exklusiv nur bei uns: 

KKoommppeetteenntteerr  PPaarrttnneerr    

            ffüürr  ddiiee  PPrrooffii--KKüücchhee            

    FFoooodd,,  KKoonnzzeeppttee  uunndd  mmeehhrr......  
 

Im Rödengrund 1   •  96472 Rödental  
09563/72280  •  Fax 7228-66 

Internet:http://www.bauer-feinkost.de  
   eMail: info@bauer-feinkost.de 

Frisch aus der Glut!

Unser Landbrot ist der genussvolle Start in den Tag. Und dabei schmeckt es 
so frisch, als würden Sie direkt in unserer Backstube 
frühstücken. Das gilt natürlich auch für unsere Semmeln, 
Kaiserbrötchen, Nussschnecken, Quarktaschen und Kuchen. 

Guten Appetit wünscht: Ihre Beiersdorfer Mühlenbäckerei!Die Nr. 1

zertifiziert Jan. 2013



des HSC 2000 Coburg

DIE NÄCHSTEN SPIELE Fotos vom 
letzten Heimspiel

von Svenja Stache

RHEIN-NECKAR LÖWEN
VS. HSC 2000 COBURG
Sonntag - 27. Dezember 2020 um 17:00 Uhr

Halle:   SAP Arena
Schiedsricher: Christian Hannes / David Hannes 
Internet: www.rhein-neckar-loewen.de

TVB STUTTGART
VS. HSC 2000 COBURG
tba

Halle:   Porsche-Arena
Internet: www.tvbstuttgart.de

D I E  N ÄC H S T E N  S P I E L E
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Was ist Daheim? Ein Ort? Ein Gefühl? Für uns bei Leikeim 
ist es vor allem ein Geschmack. Denn jeder, der einen Schluck  
aus unseren Bügelflaschen nimmt, erlebt es: das einzigartige  
Daheim-Gefühl. Denn wir wissen, wie ein Bier aus Franken schmecken 
muss und sind daher stolz, sagen zu können: So schmeckt daheim.  

www.leikeim.de

Daheim  
mit Leikeim.
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afri wünscht dem HSC 2000 Coburg und allen 
Fans eine spannende und erfolgreiche Saison.

Unser Partner vor Ort: Sagasser Getränkefachhandel

mit Frank Schnabel von der AOK

HSC JUGENDHANDBALLER 
ABSOLVIEREN ONLINE-TRAINING

Am Dienstag, den 02.12.2020 absolvierten die Jugend-
mannschaften des HSC 2000 Coburg in den Altersklas-
sen von der C-A-Jugend ein Online-Training mit dem Ko-
operationspartner "AOK Bayern-Die Gesundheitskasse". 
 
Im Vorwege erhielten die Jugendlichen Thera-Bänder, die 
im Trainingsbetrieb nun fachgerecht einsetzen werden kön-
nen. Unter der Leitung von Frank Schnabel (AOK) kamen die 
Jugendlichen des HSC ordentlich ins Schwitzen und sahen 
einige Kniffe, wie man das Thera-Band zum Beispiel für Ver-
letzungsprophylaxe oder Schulterrehabilitation sehr sinnvoll 
nutzen kann. "Da in der aktuellen Zeit der Corona-Pandemie 
keine Präsenzveranstaltungen im Rahmen der Kooperation 
stattfinden dürfen, haben wir gestern eine tolle Alternative 
gefunden, um zum einen gemeinsam zu trainieren, aber auch 
weiterhin einen gemeinsamen Austausch zwischen dem 
Verein und unserem Gesundheitspartner AOK aufrecht zu 
halten.", freut sich Dorian Wagner, Jugendkoordinator beim 
HSC, über das gelungene Training. An dieser Stelle möchten 
sich der HSC bei der AOK und speziell bei Frank Schnabel 
für die Durchführung des Online-Trainings bedanken!"

V E R E I N



afri wünscht dem HSC 2000 Coburg und allen 
Fans eine spannende und erfolgreiche Saison.

Unser Partner vor Ort: Sagasser Getränkefachhandel



Weitere Informationen:
www.agr-ev.de

Meister wird man nicht einfach so!
In die 1. Liga kommt nicht jeder.

Im Handball der HSC 2000 Coburg,  
im Bett Lattoflex - der Testsieger mit Rückgrat!

Damit auch du rückenschmerzfrei jubeln kannst  
– hol dir entspannten Schlaf bei Betten Friedrich.

Obere Königstr. 43 
96052 Bamberg 

 0951 / 27578 
www.betten-friedrich.de

„Die Rückenschmerzen nach dem Aufste-
hen sind deutlich weniger geworden. Nach 
einer relativ kurzen Eingewöhnungsphase 
bin ich sehr zufrieden mit meinem Lattoflex- 
Bettsystem.”

Dominic Kelm,   
96450 Coburg

„Kein nächtliches Aufwachen mehr wegen 
Rückenschmerzen! Ich würde Lattoflex weiter-
empfehlen.”

Håvard Martinsen,   
96472 Rödental

„Entspannung pur für meinen  Rücken. Meine 
Schulterverspannungen gehören der Vergan-
genheit an.”

Reiner Falch, Geschäftsführer   
Sportland Coburg,   
96528 Schalkau

Das Geheimnis liegt 
unter der Matratze!

„Wie 'Arsch auf Eimer', besser kann ein Bett 
für mich nicht sein. Eine tolle Kombination aus 
Kuschel- und Wohlfühlvergnügen mit einer indi-
viduellen Anpassung. Jetzt will ich morgens am 
liebsten liegen bleiben.”

Alex Meißner,   
96163 Gundelsheim

Anz. HSC-Fans Friedrich DINA4 9.2020.indd   1Anz. HSC-Fans Friedrich DINA4 9.2020.indd   1 23.09.20   11:3123.09.20   11:31

Milchwerke Oberfranken West e.G.
Sulzdorfer Straße 7, Wiesenfeld 

96484 Meeder

Tel.:  +49 (0) 9566 - 929 - 0

Fax:  +49 (0) 9566 - 929 - 200

www.milchwerke-oberfranken.com

Milchwerke Oberfranken

Öffnungszeiten Käseladen:
Mo.-Do. 07.30 – 17.30 Uhr, Fr. 07.30 – 16.30 Uhr

Wir bieten unsere Dienste auf allen Friedhöfen an
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Werkzeugmaschinenfabrik 

WALDRICH COBURG GmbH

Hahnweg 116 · 96450 Coburg
Telefon: +49 9561 / 65-0
E-Mail:  waco@waldrich-coburg.de 
web:  www.waldrich-coburg.de waldrich-coburg.de

Bewirb dich jetzt bei uns!
jobs@waldrich-coburg.de
www.waldrich-coburg.de/jobs

Folge uns auf Facebook, 
Instagram und Twitter!

Excellence in Performance & DesignExcellence in Performance & Design
Mit toller Technik, Präzision und Leidenschaft zum Erfolg. Wir bauen 
einzigartige Werkzeugmaschinen und stehen für Qualität, Technik und 
Innovation Made in Germany.
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Physiotherapie Weiß
Inhaber Sebastian Weiß | Obere Anlage 1 | 96450 Coburg

Öffnungszeiten nach Vereinbarung oder

Montag bis Donnerstag 08:00 – 19:00 Uhr
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr

Unsere Spezialisierungen

» Sportphysiotherapie
» Manuelle Therapie
» Krankengymnastik
» Manuelle Lymphdrainage
» Elektrotherapie
» Myofasziale Techniken
» CMD

Terminvereinbarung
Tel.: 09561/8537433 | Fax: 09561/8537434
info@physiopraxis-weiss.de | www.physiopraxis-weiss.de
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GEMEINSAM GEWINNEN

ERIMA wünscht dem HSC Coburg eine tolle  
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Den Shop und viele weitere Produkte fi nden Sie unter www.hsc2000.de
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Wir helfen
hier und jetzt.





S P O N S O R E N

HAUPTSPONSOR

PREMIUMSPONSOR

TOP-SPONSOREN

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN

LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH
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S P O N S O R E N

AUSRÜSTER

CO-SPONSOREN
DCT GmbH
Funkhaus Coburg GmbH & Co. KG
Gelder & Sorg Coburg GmbH
geyer sehen und hören
Hein GmbH & Co. KG
Hörgeräte Geuter GbR
Kessel GmbH
Nemmert Haustechnik KG
Diez Werbetchnik
Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Coburg GmbH

Hospitality-Partner
Autohaus am Eichberg GmbH
Autohaus Waldemar Grosch
Forster & Partner Steuerberatungsgesellschaft mbB
Funkhaus Coburg
GLODSCHEI Architekten u. Stadtplaner
Hans Erny Trockenbau- und Isoliertechnik GmbH
Müller Backhaus GmbH
Powatec GmbH & Co. KG
Robert Hofmann GmbH Hofmann – Ihr Möglichmacher
Roland Herrpich
Ulrich Müller Architekt
Versicherungsbüro Mieke GmbH - Subdirektion
Wohnpark am Buchberg

Agentur Streckenbach GmbH & Co. KG
ALPHA SPORTS GmbH
AOK Bayern - Die Gesundheitskasse
Autohaus Bender
Autohaus Willy Ernst GmbH
Beiersdorfer Landbrot Mühlenbäckerei  Herppich KG
Bestattungsinstitut M. Brehm
Betten Friedirich KG
Wormser GmbH & Co. KG
Büro und Design Greb GmbH
C H M S GmbH & Co. KG
Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH
Elektro Albrecht GmbH & Co. KG
Emotion Coburg Veranstaltungstechnik
finori GmbH
Frischecenter Wagner e.K.
Galerie und Rahmenwerkstatt Späth

HSC-Sponsoren
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S P O N S O R E N

HSC-Sponsoren
GN2 netwerk
Goldbeck Ost GmbH – Büro Coburg
Gutgesell GmbH
HAAS - Orthopädietchenik GmbH & Co. KG
homeway GmbH
Immobilien Kolb
K-Active Europe GmbH 
Klickfeuer GmbH
Kommunikationstraining Simmerl 
KOSYS GmbH
KSR Ingenieure GmbH & Co. KG
Landhotel Steiner
Leib Immobilien GmbH
Lotto - Bezirksstelle Krückel
mediteam GmbH & Co KG
Milchwerke Oberfranken West e.G.
Otto Hauch GmbH & Co. KG
Printlive e.K. Thomas Späth
Ramster Textilreinigung
Rechsanwälte Beck und Zeitner
RhönSprudel
S+G Druck GmbH
Schenker Deutschland AG
Stadtentwicklungsgesellschaft Coburg mbH
süc // dacor GmbH
Taleco-Handels GmbH
Verpa Folie Weidhausen GmbH
VIENNA HOUSE EASY COBURG
Wohnzimmer Coburg Bar & Lounge
Zweckverband Thermalsolbad Bad Staffelstein

HSC-Sponsoren

medien-partner
Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH
Funkhaus Coburg GmbH & Co. KG
iTV Coburg
Mediengruppe Oberfranken GmbH & Co. KG
MOHR Stadtillu
nectv e. V. 
TV Oberfranken GmbH & Co. KG

Medien-Partner
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G+S
DRUCK

S+G DRUCK GmbH & Co. KG
Hohensteiner Straße 27   

96482 Ahorn OT Triebsdorf
Telefon 09561  53049  

 info@sg-druck.de   
www.sg-druck.de

NEU
die neue Dimension 

kreativer Umsetzung
jetzt auch mit 

Silber und Gold

effektvoller 
DigitalDRUCK&Offset  Digital

Wir bleiben für Sie am Ball  
... und das schon seit über 110  Jahren
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I M  N ÄC H S T E N  H E F T

DAS ERWARTET EUCH IM NÄCHSTEN HEFT

IM PORTRAIT: 
CHRISTOPH NEUHOLD

Im nächsten Heft stellen wir euch unseren 
Rückraumspieler Christoph Neuhold ge-
nauer vor.   

NÄCHSTES HEIMSPIEL: 
HC ERLANGEN

Das nächste Heimspiel der Saison 
2020/2021 ist noch nicht terminiert, 
findet aber gegen den HC Erlangen in 
der HUK-COBURG arena statt.
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WO HELDEN

www.obermaintherme.de



Wenn die Fans noch lauter werden und die 
Hallen voller. Wenn sich jeder Treffer wie
eine Bergbesteigung anfühlt. Dann wisst Ihr: 
Ihr seid in der 1. Liga angekommen.

Wir wünschen Euch packende Begegnungen, 
tolle Erfahrungen und jede Menge Tore!

Willkommen in der 1. Liga!


